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Luftwaffe

Schliesst sich die Schweiz der NATO an?
An der gross angelegten Übung JAWTEX nahmen 37 Angehörige
der Schweizer Luftwaffe teil. Mit 4500 Soldaten aus zwölf
Nationen war JAWTEX die grösste Übung seit Jahren in Deutsch-
land. Die Teilnahme an solchen Übungen bietet unserer Armee
die Möglichkeit, ihre militärische Einsatzfähigkeit in den
Kernbereichen Verteidigung, Schutz- und Sicherungsaufgaben
zu erhöhen und auf dem erforderlichen Stand zu halten.

Christian Guillaume

Diese Frage ist verschiedentlich in un-
genau informierten Schweizer Medien
oder aber auch tendenziös als gezielte
Provokation publiziert worden. Die Ant-
wort ist selbstverständlich «Nein». Es ist

zwar richtig, dass die Mehrheit der Na-
tionen, die an der JAWTEX (Joint Air
Warfare Training Exercise) teilgenom-
men haben — was generell bei der Mehr-
heit der internationalen Trainingsübun-
gen der Fall ist - NATO-Mitglieder sind.

JAWTEX jedoch ist eine durch Deutsch-
land organisierte Übung, an welcher die
teilnehmenden Nationen aufgrund einer

Einladung durch das deutsche Vertei-
digungsministerium partizipiert haben.
Dank ihrer deutschen Partner erhält die
Luftwaffe Gelegenheit, an den grössten
europäischen militärischen Übungen teil-
zunehmen. Diese Live-Übung wurde vom
12.-22. Mai 2014 in Norddeutschland
sowie zum Teil über der Nord- und Ost-
see durchgeführt. Vom 70 km südlich
von Berlin gelegenen Fliegerhorst Holz-
dorf aus flogen acht Helikopterpiloten
der Schweizer Luftwaffe 23 anspruchs-
volle und äusserst lehrreiche Einsätze.
Dabei wurden sie durch rund 20 Techni-
ker, Unterhalts- und Waffensystem-War-
tungspersonal sowie Elektronikspezialis-
ten und Milizoffiziere unterstützt.

Das Übungskonzept

Im Auftrag des Stabchefs der Bundes-
wehr hatte sich der deutsche Luftwaffen-
stab seit mehreren Jahren mit der Ent-
wicklung eines umfassenden Joint/Com-
bined-Übungskonzeptes befasst. Die drei
Teilstreitkräfte Heer, Luftwaffe und Ma-
rine sollten ideale Möglichkeiten zur
Schulung der Synchronisation der unter-
schiedlichen Einsatz-Planungsrhythmen
in realitätsnahen, komplexen Szenarien

erhalten, mit dem Ziel, die eigenen Auf-
träge maximal zu erfüllen und gleich-
zeitig die jeweils anderen Teilstreitkräfte
optimal zu unterstützen. Das lange vor-
bereitete, komplexe Übungsszenario ba-

sierte auf einer fiktiven politischen Lage,
welche durch puren Zufall eine unerwar-
tete und verblüffende Ähnlichkeit mit ak-

tuellen (sicherheits-)politischen Konstel-
lationen in Europa erlangte.

Truppen-Evakuationseinsätze
unter echtem Feuerschutz

Die Komplexität der zu erfüllenden
Missionen wurde im Laufe der JAWTEX
systematisch gesteigert. Die ersten Auf-
klärungseinsätze erfolgten noch bei Tag
und ohne bedeutende gegnerische Be-

drohung. Doch schnell entwickelten sie

sich in anspruchsvolle multinationale
COMAO's (Composite Air Operation)
oder zu taktischen Evakuationseinsätzen
bei Nacht und unter Feuerschutz (Joint
Fire Support). Wohl waren die Geschoss-

bahnen und die Zielgebiete sicher von
den Flugwegen unserer Helikopter sepa-
riert, doch das Unterstützungsfeuer war
real!

Die elektronische Kriegführung
war zwar nicht einzige Zielsetzung,

jedoch omnipräsent!

Im Gegensatz zur früheren ELITE
(Electronic Warfare Live Training Exer-
eise) warJAWTEX keine reine EW-Übung
(Electronic Warfare). Dennoch stellte EW
einen wichtigen Bestandteil dar. Die Cou-
gar-Besatzungen der Schweizer Luftwaf-
fe erhielten somit in einem anforderungs-
reichen Trainingsumfeld ideale Gelegen-
heiten, um ihr Wissen und Können im
anspruchsvollen taktischen Einsatz anzu-
wenden, zu verifizieren und zu erweitern.
Selten können die Cougar-Piloten unter

derart realistischen Bedingungen den tak-
tischen Tiefstflug mit gleichzeitiger Bedro-

hung durch modernste Fliegerabwehrsys-

teme, darunter das französische MAMBA,
und mit dem Einsatz des Selbstschutzsys-

tems ISSYS, trainieren.

Eine vielseitig
lehrreiche Kampagne

Oberstlt Rolf Schellenberg, Kdt des

Detachements JAWTEX 2014: «Nur im
Rahmen grosser internationaler Übun-

gen haben wir die Möglichkeit, Erfah-

rungen im Bereich COMAO (Compo-
site Air Operation) zu sammeln und neue
Daten zur Verbesserung unserer Selbst-

Schutzsysteme (Helikopter und Jet) zu ge-
winnen. Zusätzlich erlangen wir weite-
re Einsatzerfahrung bezüglich Logistik/
Maintenance und Stabs- und Planungs-
arbeit im multinationalen Umfeld. Und
schlussendlich bietet sich uns auch die

Möglichkeit des Benchmarkings, also un-
ser Können mit den anderen Nationen zu
vergleichen». H
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